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TAGESKALENDER

Notdienste

Apotheken-Notdienst: Spätdienst
(bis 21 Uhr): keiner, Nachtdienst:
Rosen-Apotheke, Auf der Bache
24, Delbrück-Ostenland, Tel.
0 52 50 / 5 22 38.

Rathaus

Bürgerbüro: geöffnet von 8 bis 18
Uhr.
Familienzentrum: geöffnet von 9
bis 12 Uhr

Bücherei

Stadtbibliothek Rietberg: geöffnet
von 14.30 bis 18 Uhr.

Museen & Parks

Kunsthaus/Museum Dr. Koch: ge-
öffnet von 14.30 bis 18 Uhr.
Klostergarten: geöffnet von 9 bis
20 Uhr (aber maximal bis Ein-
bruch der Dunkelheit).
Kühlmanns Drostengarten: geöff-
net von 9 bis 20 Uhr (aber
maximal bis Einbruch der Dun-
kelheit).

Sport

Trimm-Dich-Gruppe Viktoria
Rietberg: 8.30 Uhr Treff am Ro-
sengarten 20 zum Nordic-Walking
(offen für Anfänger).
Viktoria Rietberg, Abteilung Ge-
sundheitssport: 15.30 bis 17 Uhr
und 19 bis 20.30 Uhr Sport bei
Diabetes (Wiesenschule).

Kinder & Jugend

Jugendtreff Südtorschule: geöffnet
von 15 bis 17 Uhr (Schülercafé für
Jugendliche von 12 bis 15 Jahren),
und von 17 bis 20 Uhr (Jugendcafé
für Jugendliche ab 16 Jahren). 
Internetcafé Jakobsleiter: geöffnet
von 16.30 bis 20 Uhr. 

Vereine & Verbände

Warenkorb der Caritas: 14.30 bis
15 Uhr Halt am Altenheim Riet-
berg und 16 bis 17 Uhr am
Vinzenzhaus Mastholte.
Verein für Körper- und Mehrfach-
behinderte: Integrationscafé am
Bolzenmarkt geöffnet von 16.30
bis 20 Uhr.

Bäder

Schwimmhalle Neuenkirchen: ge-
öffnet von 16 bis 21 Uhr.

Kartenvorverkauf
hat begonnen

Rietberg (WB). Der Vorverkauf
für die beiden großen Prunksit-
zungen der Grafschaftler Karne-
valsgesellschaft Rietberg läuft.
Für die Proklamations-Sitzung am
23. Januar und für die Kostümsit-
zung am 30. Januar sind noch
Karten zu haben. Sie können
bestellt werden bei Helmut Stock-
meier, Tel. 0 52 44 / 74 56 oder
01 51 / 55 88 56 65. Die Be-
stuhlungspläne für beide Sitzun-
gen sind im Internet unter der
Adresse www.karneval-
rietberg.de zu finden. Somit kön-
nen, je nach Verfügbarkeit, auch
spezielle Sitzplatzwünsche telefo-
nisch erfüllt werden. 

Gartenbauverein
plant das Jahr 2010

Rietberg (WB). Der Gartenbau-
verein Rietberg lädt zu seiner
Jahreshauptversammlung am
Mittwoch, 13. Januar, um 19.30
Uhr im Vereinslokal »Zum alten
Grafen« ein. Neben den üblichen
Tagesordnungspunkten steht ins-
besondere die Vorstellung des Jah-
resprogramms 2010 an. 

Ehrenamtler sind Retter in der Krise
Neujahrsempfang der CDU Neuenkirchen steht im Zeichen der Finanznot in Rietberg
Von Petra B l ö ß

R i e t b e r g - N e u e n k i r -
c h e n  (WB). »Es geht mit
Neuenkirchen gut weiter. Tun wir
das Unsere dazu, auch in 2010.«
So schwört Michael Hell, Vorsit-
zender des örtlichen CDU-Ver-
bandes, Mitglieder und Wähler
ein, sich der derzeitigen Krise
entgegenzustellen. 

Im Rahmen des Neujahrsemp-
fanges am Sonntag im Bürgerhaus
Alte Volksschule stellt er vor
zahlreichen Besuchern, darunter
der heimische Bundestagsabge-
ordnete Ralph Brinkhaus und der
Landtagsabgeordnete Dr. Michael
Brinkmeier, sowie Vertretern aus
Vereinen und Verbänden fest: »Öf-
fentliche Projekte sind finanzier-
bar, wenn alle, auch die Bürger
selbst, kräftig mit anpacken. Das
wird in vielen Bereichen immer
unausweichlicher. Sicher, in Riet-
berg wird in vorbildlicher Weise
ungeheuer viel eherenamtlich für
die Gemeinschaft geleistet, sei es
bei der Feuerwehr, sei es in der
Jugendarbeit in den Vereinen. Un-
sere ehrenamtlichen Stadtsoldaten
vom Bautrupp, die Stadlers Wäld-
chen pflegen, müssen sich leider
allzu oft mit dem dort hinterlasse-
nen Müll oder Zerstörungen be-
schäftigen. Alle freiwilligen Hel-
fern gilt großer Dank.« 

Jedoch sei ein Mehr an bürger-
schaftlichem Engagement nötig,
nicht nur in den Zeiten knapper
kommunaler Haushalte. Hellweg:
»Ich denke an Bürger, die selbst
beim Radwegebau mithelfen oder
die Hausmeisterdienste in kom-
munalen Gebäuden wie Turnhalle
übernehmen.« Die CDU und Bür-
germeister Kuper hätten schon im

Kommunalwahlkampf vorge-
warnt, dass nicht mehr jeder
Wunsch erfüllbar sei. Ehrenamt
allein könne die Krise nicht be-
wältigen, Geld würde natürlich
auch weiter benötigt für die Um-
setzung von großen Projekten wie
etwa den Bau eines neuen Feuer-
wehrgerätehauses. Der Christde-
mokrat weiter: »Das zum Teil
dramatische Wegbrechen der Ge-
werbesteuereinnahmen bei gleich-

zeitiger Finanzierung von sozialen
Lasten trifft die Kommunen hart,
gerade dann, wenn vor Ort wie
hier in Rietberg solide und spar-
sam gewirtschaftet wurde und
wird. Für die Verantwortlichen
wie den Bürgermeister und sein
Rathausteam muss einem die der-
zeitige Entwicklung leid tun, weil
ihre sachkundige und solide Ar-
beit auch auf finanziellem Gebiet
ein wenig aus dem Blick gerät.« 

Das im Dezember vorgestellte
positive Ergebnis der Landesgar-
tenschau mit einem Überschuss
von 3 Millionen Euro wertet Hell-
weg als »Gütesiegel für die Arbeit
der Verantwortlichen und aller,
die haupt- und ehrenamtlich für
die Gartenschau im Einsatz wa-
ren.« Kuper informierte die Gäste
des Neujahrsempfanges über ak-
tuelle Themen und den Blick auf
eine Agenda Neuenkirchen 2020,

gerade dieser Stadtteil stehe vor
einer Vielzahl wichtiger Projekte
wie etwa dem Gerätehausneubau
oder auch der Anlegung des Rad-
weges an der Detmolder Straße.
Die Kommune bemühe sich sehr,
alle Probleme zu lösen und dabei
auch ungewöhnliche Wege zu ge-
hen im Miteinander mit der Bür-
gerschaft, um trotz Krise die Rea-
lisierung von Vorhaben nicht in
weite Ferne rücken zu lassen. 

Auf ein gutes 2010 stießen beim Neujahrsempfang der CDU in
Neuenkirchen Ortsvorsteher Hans Daberkow, Bürgermeister André Kuper

und Ortsverbandsvorsitzender Michael Hellweg (von links) vor dem
örtlichen Bürgerhaus an. Foto: Petra Blöß

Harry-Potter-Melodien
verzaubern die Gäste
Jahreskonzert des Musikvereins Westerwiehe

R i e t b e r g - W e s t e r w i e -
h e  (bu). Der Musikverein West-
erwiehe feierte einen gelunge-
nen Start in das Jahr 2010. Vor
ausverkauftem Haus sorgten die
Musiker bei ihrem traditionellen
Neujahrskonzert für einen stim-
mungsvollen Abend und begeis-
terten die Zuschauer mit tollem
Spiel und abwechslungsreicher
Musikauswahl.

Der Festsaal in der Gaststätte
Ria Kreutzheide bot dabei, trotz
der verschneiten Straßen in Wes-
terwiehe, ein gewohntes Bild.
Dicht an dicht saßen die Freunde
der Blasmusik und ließen keinen
einzigen Platz im Saal frei. Viele
von ihnen gehören bereits zu
echten Stammgästen bei den Neu-
jahrskonzerten des
Musikvereins, wie
der Vorsitzende
Christan Hell bei
seiner Begrüßung
feststellte. 

Nicht so bei den Musikern. Denn
mit einem Durchschnittsalter von
22 Jahren kommt der 53-köpfige
Klangkörper überraschend ju-
gendlich daher. Viele der »jungen
Hüpfer« absolvierten am Samstag-
abend erst ihr erstes oder zweites
Konzert, was der Qualität der
gebotenen Stücke jedoch in keins-

ter Weise beeinflusste. Dafür sorg-
te Dirigent Martin Hell, der mit
seiner Truppe an zahlreichen
Übungsabenden sowie an einem
Probewochenende in Horn-Bad
Meinberg die Stücke für das Kon-
zert akribisch einübte. Auch die
Auswahl der Stücke kam sehr
modern daher. Dem Publikum
gefiel die abwechslungsreiche Mi-
schung aus modernen und traditi-
onellen Märschen sowie jeder
Menge Film- und Musicalmedleys.
Denn für Jung und Alt war auf
jeden Fall etwas dabei. 

So erfreuten sich die älteren
Semester speziell an Stücken wie
dem Marsch »Danubia« oder dem
Polka »Wir präsentieren…«, die
jüngeren hatten sichtlich Spaß an
der hervorragenden Darbietung
von Stücken aus dem Bochumer
Erfolgsmusical »Starlight Ex-
press«, dem »Dschungelbuch« oder

Filmhits wie »Star
Trek«, »Der Herr
der Ringe« oder
»James Bond«. Den
stimmungsvollen
Abschluss des über

die gesamten zwei Stunden kurz-
weiligen Abends stellten die Hits
aus »Harry Potter« dar. Aber ohne
Zugabe ließ das Publikum Martin
Hell und seine Musiker nicht von
der Bühne gehen und forderte mit
lautstarken Ovationen eine Zuga-
be ein, welche sie natürlich auch
bekamen.

Der Musikverein Westerwiehe weiß nicht nur gekonnt junge und mit
erfahrenen Musiker zu mischen, sondern auch das Publikum mit einem
abwechslungsreichen Programm zu begeistern. Foto: Oliver Budde

Junge Musiker
meistern Debüt

Die Bokeler Teenies begeisterten mit einem schwung-
vollen, neu einstudierten Tanz, der auch akrobatische

Elemente enthielt, das Publikum im Saal des Hauses
Bökamp. Fotos: Petra Blöß

Moderatoren-Duo liefert 
Gags am laufenden Band
Bokeler Sportler feiern ihre schwarz-gelbe Nacht

R i e t b e r g - B o k e l  (pkb).
Sie hat Tradition und ist für die
große DJK-Familie ein unver-
zichtbarer Einstieg in das neue
Jahr. Wenn die Akteure des
Bokeler Sportvereins zur
schwarz-gelben Nacht in den
Saal des Hauses Bökamp einla-
den, dann einen sich Generatio-
nen in der Vorfreude auf einen
höchst unterhaltsamen Abend. 

Und selbst die Kleinsten dürfen
einmal länger aufbleiben, um mit
Eltern und Großeltern die witzi-
gen Programmpunkte zu verfol-
gen. Das war am Samstag nicht
anders, als Vorsitzender Olaf Hü-
nemeier die mehreren hundert
Gäste begrüßte. Gemeinsam mit
Hubert Igelhorst führte er auch
durch das dreieinhalbstündige
Bühnenspektakel, nicht ohne nach
karnevalistischer Manier das
Dorfgeschehen durch den sprich-
wörtlichen Kakao zu ziehen. Die
Dorfplatzerneuerung etwa war be-
liebtes Thema und das kalauernde
Zwiegespräch ergab vor allem ei-
nes: »Die Fahrradständer gefallen

nicht.« Dabei hatten die zwei eines
übersehen: Die Ständer dienen gar
nicht dem Fahrradfahrer, sondern
sind allein fürs Schützenfest auf-
gestellt. »Da braucht Komman-
deur Freisen Erich endlich keinen
mehr, der das Pferd hält, sondern
kann es gleich da anbinden.« Und
die der LGS-Parzelle nachemp-
fundenen Wasserrinnen sind nicht
für spielende Kinder gedacht, son-
dern natürlich »als Pferdeträn-
ken«. Der Saal raste. 

Die Verärgerung der Organisa-
toren beim Neuenkirchener Ad-

ventsmarkt 2009, als
auch Bokel parallel
solch eine Veranstal-
tung hatte, kommen-
tierte Igelhorst: »Wir
machen das nur alle
zwei Jahre, bitte, bitte,
liebe Bokeler, geht
2010 alle nach Neuen-
kirchen.« Die FDP
nahm sich das Duo mit
Blick auf den Wahl-
kampf vor: »14 Stim-
men in Bokel, das ist so
viel wie der erste Bass
im Gesangverein hat.«

Mit ihren flotten
Sprüchen umrahmten

die beiden ein Programm, das von
der Fußballabteilung und den
Tanzgruppen ausgefüllt wurde.
Die Bokeler Bienchen, die Teenies
und Cadance hatten neue Choreo-
graphien einstudiert, besonders
die ältesten Showtänzerinnen
wussten mit ihrer effektvollen
Darbietung zu begeistern. Sketche
rund ums Bio-Gas, aber auch ein
Beamer-Rückblick auf die zehn
skurrilsten Auftritte der vergange-
nen Jahre bei der schwarz-gelben
Nacht hielten das Publlikum bei
bester Laune. 

Witziges Duo: Hubert Igelhorst (links) und Olaf
Hünemeier kalauerten durch das Programm der
schwarz-gelben Nacht in Bokel. 

brinkharawk01
Hervorheben


